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Rektorat
Domstraße 11
17489 Greifswald
Bei Fragen ist Ihnen Frau Stefanie Voigt behilflich.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Ernst-Moritz-
Arndt-Universität Greifswald werben seit Jahren erfolgreich 
Drittmittel für zukunftsorientierte Forschungsprojekte ein. Da-
mit ermöglichen wir vielen begabten jungen Menschen den 
Einstieg in eine wissenschaftliche Karriere. Mit Freude und 
auch mit Stolz dürfen wir feststellen, dass nicht wenige Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler 
unserer Universität später einflussreiche Positionen in Wis-
senschaft, Wirtschaft und Verwaltung übernehmen. 
Das nationale Stipendienprogramm „Deutschlandstipendi-
um“ eröffnet uns die Möglichkeit, besonders leistungsstarke 
Studierende frühzeitig zu fördern. 

Als Rektorin der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 
bitte ich Sie herzlich, im Rahmen des Deutschlandstipendi-
ums begabte, kreative und engagierte Studierende zu för-
dern. Bitte unterstützen Sie gemeinsam mit uns den exzellen-
ten wissenschaftlichen Nachwuchs unseres Landes.

Mit freundlichen Grüßen 
Rektorin Prof. Dr. Johanna Eleonore Weber

Deutschlandstipendium
für Greifswald

Eine Hälfte vom Bund, die andere von Ihnen

Mit dem Deutschlandstipendium können Studierende mit 300 
Euro monatlich gefördert werden. Die Hälfte dieses Betrages 
wird von privaten Förderern bereitgestellt. Das Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung steuert weitere 150 Euro 
bei. Ein Jahresstipendium ist somit ab einem privat finanzier-
ten Jahresbetrag von 1.800 Euro möglich.
Die Finanzierung eines Deutschlandstipendiums ist steuer-
lich absetzbar.

Um ein Deutschlandstipendium können sich Studierende aller  
Fakultäten und Fachrichtungen bewerben, wenn sie bereits 
hervorragende Leistungen im Studium nachweisen können. 
Neben der fachlichen Eignung können bei der Auswahl der 
Studierenden unter anderem auch besondere Erfolge, Aus-
zeichnungen und Preise, eine vorangegangene Berufstätig-
keit oder gesellschaftliches, soziales, hochschulpolitisches 
bzw. politisches Engagement berücksichtigt werden. Die 
Auswahlkriterien und Einzelheiten zur Vergabe der Stipendi-
en finden Sie in der entsprechenden Satzung der Universität 
Greifswald unter www.uni-greifswald.de/satzungdstip

Das Deutschlandstipendium wird jeweils zum Wintersemes-
ter ausgeschrieben. Die Förderzeit beträgt zunächst ein Jahr 
und kann verlängert werden.

Wir sind dabei! 
Sie auch?

Wie Sie fördern können

Fördervariante 1 
Sie übernehmen ein oder mehrere Stipendien in Höhe von 
150 Euro im Monat (1.800 Euro pro Jahr) für mindestens ein  
Jahr. Sie können festlegen, in welchem Fachbereich eine Stu-
dentin oder ein Student unterstützt wird. Alternativ können Sie 
ein Deutschlandstipendium stiften, das die Universität frei ver-
geben kann.

Fördervariante 2 
Sie überweisen einen beliebigen Betrag an den Greifswald 
University Club (GUC). Wenn 1.800 Euro erreicht sind, stellt der 
GUC der Universität Greifswald ein ungebundenes Deutschland-
stipendium zur Verfügung. Wir freuen uns über jeden Betrag.

Die Universität Greifswald wird Ihr Engagement, wenn Sie dies 
wünschen, in der Öffentlichkeit präsentieren. 

Mit den Fördersignets können Sie in Ihrer E-Mail-Signatur, auf 
Ihrer Website oder Ihrem Briefpapier Freunde, Kunden und Ge-
schäftspartner auf Ihr Engagement aufmerksam machen. 

Ihr Engagement 
lohnt sich

Ein Stipendium mit vielen Gewinnern

Ein junger Mensch gewinnt. 
Das Deutschlandstipendium ist ein Anreiz, Bestleistungen zu 
geben, sich gesellschaftlich und sozial zu engagieren.

Sie gewinnen. 
Mit Ihrem Engagement übernehmen Sie Verantwortung für 
den wissenschaftlichen Nachwuchs. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, „Ihren“ Deutschlandstipendiaten persönlich kennenzu-
lernen. Sie präsentieren sich als attraktiver Arbeitgeber.

Die Universität gewinnt. 
Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, begabte Studierende früh-
zeitig zu erkennen, zu fördern und sie bereits vor Ende der 
Studienzeit für die Forschung zu begeistern und zu gewinnen.

Wir alle gewinnen. 
Mit dem Nationalen Stipendienprogramm, dem Deutschland-
stipendium, fördern wir kluge junge Menschen.

Gern beantworten wir Ihre Fragen zum Deutschlandstipen-
dium an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald in 
einem persönlichen Gespräch.

Wir fördern das
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